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Sphenolobopsis pearsonii (Spruce) R.M.Schust.
Rosshaar-Lebermoos, Horsehair Threadwort
Charakteristische Merkmale: (1) Sprösschen haardünn (<0.5 mm breit) mit aufrecht abstehenden Flankenblättern.
(2) Blätter zu mehr als der Hälfte in zwei sehr spitze Lappen geteilt. (3) Blattlappen manchmal mit einem Zahn am
äusseren Rand. (4) Unterblätter teils deutlich und mehrzellig. (5) Antheridien einzeln in den Achseln bauchiger
Hüllblätter.
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Ökologie
Die folgenden Angaben beruhen auf dem bislang einzigen bekannten Fundort in der Schweiz. Auf den Britischen
Inseln, wo die Art weiter verbreitet ist, besiedelt sie ähnliche Lebensräume und Substrate.
Lebensraum: steiler, felsiger, mit Gebüsch bestandener Nordhang am Rande einer Schlucht; schattig.
Substrat: anstehender Gneis unter einem Überhang; trocken.
Informationsstand 02.2021
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: sehr klein, gewöhnlich niederliegend in dicht verwobenem Filz, gabelig verzweigt. Meist hell- oder
dunkelbraun bis rostfarben mit grünen Spitzen. Bis 1.5 cm lang und mit Blättern 0.1-0.45 mm breit. Rhizoide spärlich.
Ohne Brutkörner.
Blätter: Unterblätter rudimentär bis deutlich und mehrzellig. Flankenblätter quer inseriert und aufrecht abstehend, bis
ca. 0.25 mm lang, zu mehr als der Hälfte in zwei sehr spitze Lappen geteilt; Blattlappen manchmal mit einem
seitlichen Zahn in der unteren Hälfte. Blattzellen rechteckig oder quadratisch, dickwandig mit etwas gerundeten Ecken,
8-16 µm breit und bis 20 µm lang.
Gametangien und Sporophyten: diözische Art. Antheridienstände kurz, mit 4-6 bauchigen Hüllblättern, die je 1
Antheridium tragen. Archegonienstände mit lappig gezähnten Hüllblättern. Perianth ca. 1 mm lang. Sporen 13-15 µm.
Perianthien und Sporophyten aus Europa nicht bekannt.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / trockene Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / trockene Pflanze
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Sphenolobopsis pearsonii (Spruce) R.M.Schust. Urmi E., Roloff F., Kiebacher T.  2021
© Swissbryophytes 2021
First published online 23.02.2021, compiled 18/04/2021
3
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Unterblatt
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Stämmchen / Querschnitt
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Stämmchen / Rhizoide
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Ähnliche Arten
Cephaloziella sp.
Grösse, Beblätterung, Blattform und Zellnetz der Blätter ähnlich.
Verzweigung fast durchwegs interkalar -> Sphenolobopsis pearsonii: Verzweigung terminal gabelig, selten interkalar.
Brutkörner sehr häufig -> Sphenolobopsis pearsonii: Brutkörner fehlend.
Blattlappen bei den meisten Arten nicht sehr spitz -> Sphenolobopsis pearsonii: Spitze der Blattlappen meist mit 2
übereinander stehenden Einzelzellen.
Antheridienkörper kaum mehr als 80 µm lang -> Sphenolobopsis pearsonii: Körper der Antheridien ca. 100 µm lang.
Marsupella boeckii
Unterblätter rudimentär, d.h. gewöhnlich nur aus einem 1-zelligen Schleimhaar bestehend (und meist als "fehlend"
taxiert) -> Sphenolobopsis pearsonii: Unterblätter zwar oft klein, doch immer wenigstens stellenweise vorhanden und
mehrzellig.
Flankenblätter deutlich weniger als bis auf die Hälfte geteilt -> Sphenolobopsis pearsonii: Blätter zu mehr als der
Hälfte geteilt.
Sprösschen wenig verzweigt -> Sphenolobopsis pearsonii: gabelige Verzweigung häufig.
Stämmchenquerschnitt mit Hyalodermis -> Sphenolobopsis pearsonii: Querschnitt ±homogen.
Ölkörper meist 2 pro Zelle -> Sphenolobopsis pearsonii: 2-6 Ölkörper pro Zelle.
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Eremonotus myriocarpus
Unterblätter rudimentär, d.h. nur aus einem Schleimhaar bestehend -> Sphenolobopsis pearsonii: Unterblätter zwar
oft klein, doch immer wenigstens stellenweise vorhanden.
Flankenblätter dem Stämmchen ±anliegend und kaum tiefer als bis zur Hälfte geteilt -> Sphenolobopsis pearsonii: 
Blätter aufrecht abstehend und zu mehr als der Hälfte geteilt.
Stolonen vorhanden und verzweigt -> Sphenolobopsis pearsonii: ohne Stolonen.
Ölkörper winzig und oft kaum zu finden, dafür in wenigen Blattzellen ein einziger grosser Ölkörper (Ozellen) -> 
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